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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 204 . Freitag , den 24 . Aul . 1812, :

Rheinische Bundes - Staat en .

Karlsruhe , den 24 . Jul . Gestern Morgens ka¬

men Se . königl . Maj . von Baiern von Baden hier an ,

und traten nach einem kurzen Aufenthalt mit Ihrer Maj .

der Königin die Rükreise nach Ihren Staaten an . Die

königl Prinzessinnen waren Tags vorher abgereiset .

Freiburg , den 22 . Jul . Freitags , ami7 . d . , früh

nach 4 Uhr , wurde im obern Breisgau , in Kandern ,

Müllheim und der umliegenden Gegend , ein lebhafter Erd¬

stoß , der in manchem Gebäude , wo er seine Wirkung

besonders äussern konnte , die Menschen aus dem Schlaf

auffchrekke , verspürt . Ohne Verwüstungen anzurichten ,

gieng derselbe jedoch , so viel bis jetzo bekannt ist , vor¬

über . An einem Orte sollen Ziegel vom Dach , an einem

andern ein Kamin eingestürzt seyn . In Neuenweg , wel¬

ches am Fuße des Belchen liegt , hörte man ein starkes

unterirdisches Getöse während desselben . Seiner Richtung

nach , schien der Stoß von Osten nach Westen zu gehen .

Am 2i , b . Abends trafen Se . königl . Maj . von Wür .

temberg von Ludwigsburg zu Stuttgardt «in . Am 22 .

Vormittags präsidirten Sie daselbst die Ministerialkon -

ferenz .
Dänemark .

Nachrichten aus Alrona vom 17 . b . zufolge , war Hr .

von Jacowloff , kais . russ Gesandter am königl . westphäl .

Hofe , durch diese Stadt gereiset , um sich nach Kopenha¬

gen zu begeben .
Der Leichnam des englischen Kapitäns Alkins vom

Linienschiff Defence ( das am zweiten Weinachtsfeiertage
an der jütländischen Küste scheiterte ) war einem englischen

Parlamentär übergeben worden . Er befand sich bis jezt

n der Kirche zu Huusbye in Jütland beigesezt . Den

Leichnam des Admiral Reynolds hatte man nicht ge-

fanden .

Frankreich .

Der Moniteur enthielt vor einigen Tagen einen

Auffaz über das neulich erwähnte Phänomen zu Mar¬

seille , und dessen vermuthliche Ursache . Der Verfasser

sucht dieselbe nicht in einem entfernten Erdbeben , son¬

dern in dem Einbrechen einer untrrirdifchen Höhle , deren

es in der Gegend von Marseille unter dem Seegrunde

viele geben soll.

Dasselbe Blatt liefert eine ausführliche Erzählung von

einem rühmlichen Gefechte , welches die franz . Brigg , le

Renard , und die Goelctte , Goeland , dir einen Konvoivon

14 mitSchiffsbedürfnissen geladenen Fahrzeugen von Genua

nach Toulon geleiteten , am 16 . Jun . auf der Höhe von

St . Tropcz mit einer engl . Brigg von 22 Kanonen aus¬

gehalten haben . Die Goelekte war von zu schwacher Bau¬

art , und wurde gleich Aufangs durch Zerschießung ihres

Steuerruders ausser Stand gesezt , vielen Antheil am Ge¬

fecht zu nehmen ; der Renard aber sezte dasselbe drei

Viertelstunden lang in größter Nähe so muthig fort , daß

die englische Brigg sich zurükziehen , und unter denSchuz

einer herbeieilenden engl . Fregatte begeben mußte , von

der sie ans Schlepptau genommen wurde . Der Renard

hatte unter seiner 94 W . starken Equipage 14 Todte und

28 Verwundete ( unter welchen leztern sich auch der Br -

f . hlshaber , Lieutenant Baudin , befand ) ; die feindliche

Brigg hingegen hatte fast ihre ganze Mannschaft verloren ,

da sie gegen das Ende des Gefechts dem Renard nicht

mehr die Seite darbot , sondern dessen Lagen ins Hin -

tcrtheil erhielt , wo die Kugeln das Schiff der Länge nach

durchbohrten .

Am 21 . d . wurde zu Strasburg , auf dem großen Platze ,

Christina Fender , vonNordhausen , 27 Jahre alt , Dienst¬

magd , hingerichtet . Sie war Kraft Urtheilsspruchs des

Assisenhoss vom 5 . Lun . , den der Kassationsgerichtshof
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am 2 . d . bestätigt hat , als Kindsmörderin zum Tode ver -
uttheilt worden .

Großbritannien .
In der lezten Halste des Junius , sagt das Journal ,

th e Star vom 14 . d. , war der Königunausgesezt in ei¬
ner starken Unruhe ; verflossenen Samstag aber befand er sich
etwas besser . Inzwischen versammelte sich das Konseil der
Königin , um seinen Bericht abzustatten . Am nämlichen
Tage wurden die Anfälle des Königs heftiger , als sie in
dem Laufe eines ganzen Jahrs gewesen waren . Der lezte
Paroxismus dauerte ohne Unterbrechung 50 bis 60 Srun -
den , und verflossenen Montag hatten Se . Maj . einige
Minuten lang die Sprache verloren . Die Aerzte sehen
diese Paroxismen für sehr gefährlich an , da sie von ei¬
ner Ergießung im Gehirn Herkommen , die früh oder
spat tödtlich werden kann . Nach den lezten Nachrichten
aus Windsor hatte der Paroxismus nachgelassen , und Se .
Maj . waren den übrigen Theil des Tags hindurch ruhig
gewesen .

Am 17 , Sun . machte Hr . Calvert in dem Unierhause
die Motion , daß dem Hause über die Zahl der kriegsge -
sangenen Offiziere in England mit Angabe derjenigen ,
welche , als kriegsgefangen auf ihr Ehrenwort , lezteris
gebrochen hätten , Bericht erstattet werden sollte . Der
Minister Lord Castlereagh erwiederte , daß es ihm angenehm
sey , daß diese Sache zur Sprache gekommen ; zu einer
Zeit wo das Ehrenwort so heilig , als jemals , geachtet
werde , müsse man sich mit Recht wundern , daß so viel
franz . Offiziere demselben untreu geworden seyen . Hrn .
Ealverts Motion wurde angenommen .

Italien .
Königliche Akademie der schönen Künste

in Mailand . Ankündigung der großen Preise . Die
königl . Akademie ladet die italienischen und auswärtigen
Künstler ein , die Preisbewerbung , welche von Seiten des
Königreichs Italien in dem königl . Pallaste der Wissen¬
schaften und Künste in dem bevorstehenden Jahr iZiZ
statt haben wird , und deren Gegenstände hier folgen ,
mit ihren Werken zu schmücken. Baukunst . Aufgabe :
Ein Jnvalidenhaus . Dasselbe muß 1500 Soldaten und
Zoo Offiziere aufnehmen können, auf alle mögliche Be¬
quemlichkeiten , welche die Bedürfnisse und der Stand der
für dasselbe bestimmten Individuen nur immer erheischen
Iönnen , jedoch ohne Ueberfluß ^ berechnet seyn , und eine

katholische Kirche haben . Der Karakter der architektoni¬
schen Verzierungen muß dem Gegenstände entsprechen ,und der Majestät eines großen Monarchen , als Stifters ,würdig seyn . D ê Zeichnungen sollen wenigstens den
Grundriß und die Äufrisse der innern und äusscrn Theile
enthalte » . Preis : Eine goldene Medaille im Wer : h von
Z5 Napoleousd 'or zu 20 ital . Liren . Malerei . Auf¬
gabe : Nachdem Cyrus den Tod des in der Schlacht ge-
fallenen Abradates vernommen hat , und von dem Schmerzder schönen und tugendhaften Gemahlin desselben , Pan -
khea , unterrichtet worden ist , besucht er dieselbe , und
findet sie , dm Leichnam ihres Gemahls auf den Knieen
haltend . Die verschiedenen Schmerzgefühle bei Cyrus ,bei Panthea und den Umstehenden , die reichen Geschen¬
ke , welche des verstorbenen Andenken zu ehren gebracht
werden , und der kostbare Anzug , worin die Wittwe ihn
gehüllt hat , um dem Schauder zu begegnen , den der
Anblik des entstellten und verstümmelten Leichnams erre¬
gen müßte , werden dem Künstler sehr vielen Stoff
zum Ausdruk und zu einer reichen Komposition ge¬
währen . Man vergleiche Tenophons Cyropadie 6 . Buch
z Kap . und 7 Buch Z Kap . Das Gemälde muß auf
Leinwand seyn , und 5 Fuß Höhe und 7 Fuß Breite ,
Pariser Maas , haben . Preis : Eine goldene Medaille ,im Werth von 70 Napoleonsd

'or . Bildhauerkunst .
Aufgabe : Simson , welcher den Löwen zerreißt . Die den
Simson bezeichnenden Eigenschaften sind aus dem Buch
der Richter zu ersehen . Die Gruppe muß frei stehen ,
von gebrannter Erde , aus einem einzigen Stük , und z
Fuß Pariser Maas , hoch seyn , den Sockel mikbegriffen ,
und die Figur aufrecht angenommen . Preis : Eine gol¬
dene Medaille , im Werth von 24 Napoleonsd 'or . Ku¬
pferstecherkunst . Ausgabe : Der Kupferstich von ei¬
nem Werke eines guten Meisters , welches bis jezt noch
nie in einem vorzüglichen Stiche erschienen ist . Die
arbeitete Flache muß wenigstens sechzig , nach Mlieben
auch mehr , Pariser Quadratzoll haben . Der Künstler ist
gehalten , 6 Abdrücke , alle avant la lectte , einzuschicken ,
mit einem gesezlichen Beweise , daß sein Werk n :cht vor
der Preisbewerbuug ausgegeben , noch bei einer andern
gleichzeitigen «ingereicht worden sey. Erlangt er den Preis ,
so ist er berechtigt , diese ehrenvolle Auszeichnung unten
an dem Stich beizusetzen. Preis : Eine goldene Medaille ,
im Werth von 18 Napoleonsd

' or . Figurenzeich -
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nung . Aufgabe : Haman , welcher auf Befehl des Ahas -

veiuS den Mardochai in königl . Anzug durch die Stadt

führt . Man sehe oas Buch Esther . Die Größe der Zeich¬

nung wird der Wahl des Preisbewerbers überlassen . Preis :

Eine goldene Medaille , im Werth von 18 Napoleonsd
'or .

Werzierungs - Zeichnung . Aufgabe : Eine reiche

Lampe und zu derselben in gleichem Geschmak ein Schreib¬

zeug mit allem seinem Zugehör , zum Gebrauche eines

Fürsten , in Metall ausführbar . Die Gegenstände müssen

in natürlicher Größe gezeichnet seyn . Preis : Eine gol¬

dene Mevaille , im Werth von 12 Napoleonsd
' or . All¬

gemeine Bedingungen . Oie Arbeiten müssen vor

Ende Jun . zur Bewerbung vorgelegt werden re .

O « st r e i ch.

Am 9 . d. kamen Se . k . k. Hoh . der Erzherzog Pala -

tinus in Begleitung Ihres Gen . Adjutanten , Obersten

Baron Beckers , von Prag in Ofen an .

Nach Privatnachrichten aus Wien hatten Ihre Maj .

die Kaiserin von Frankreich Ihrer ehemaligen Oberhofmei¬

sterin , Gräfin Laszansty , sehr ansehnliche Geschenke , die

auf 50,000 fl . im Werthe geschäzt werden , gemacht ; auch

einige ihrer vormaligen Kammerdienerinnen , welche bloß

in der Absicht nach Prag gereist waren , um ihre vorige

erhabene Gebieterin wieder zu sehen und zu verehren , wa¬

ren reichlich beschenkt worden .

Spanien .
Londner Blätter machen folgende Depesche des Oberbe¬

fehlshabers Wellington an den engl . Kriegsminister bekannt :

„ Ich übersende Ihnen hier ein Schreiben des Gen . Licut .

Sir Rowland Hill , so wie zwei andere darin eingeschlvs-

sene Schreiben des Gen . Maj . Slade , welche Nachrichten

über ein Gefecht geben , das lezterer am 11 . d . mit dem

Feinde gehabt , und worin der Ungestümm seiner Trup¬

pen ihm einen bedeutenden Verlust zugezogen hat . Be -

richrc aus dem Süden melden mir , daß der Gen . Balle -

steroS am i . d . bei BornvS sich mit dem Feinde geschla¬

gen habe . Obgleich die Thatsache selbst ausser Zwei¬

fel ist , so habe ich doch weder die nähern Umstän¬

de , noch einen regelmäßigen Bericht darüber empfangen .

Beide Theite erzählen diesen Vorfall verschieden , und der

Fand behauptet , daß Ballesteros verwundet worden sey . "

— Das in dieser Depesche erwähnte Schreiben des Gen .

H -ll lautet , wie folgt : „ Zafra , den iz . Jun . Milord ,

ich habe die Ehre , ihnen eine Abschrift der Berichte zu

übersenden , welche ich von dem Gen . Maj . Slade über

einen Vorfall erhalten habe , der am n . d . bei Valencia

de las Torras zwischen zwei Regimentern der Brigade ,

welche er kommandirt , und einer französ . Kavallericbn -

gade unter den Befehlen des Gen . Lallemand statt gehabt ,

und worin wir , wie ich mit Bedauern melden muß , einen

bedeutenden Verlust erlitten haben , statt dir Vorthelle da¬

von zu tragen , auf die wir rechnen durften . Der Gen .

Maj . Slade war vorgerükt , und sollte am folgenden Ta¬

ge in der Richtung von Granja weiter vorwärts gehen ,

um eine Rekognoszirung zu decken , welche der Graf von

Penne - Villemur an diesem Tage von Llerna nach Astua -

ga machen sollte . Zu gleicher Zeit waren das 17 . und

29 . französ . Dragonerregiment unter den Befehlen deS

Gen . Lallemand , die in der Nachbarschaft von Astuaga

standen , gegen Valencia de las TorraS aufgebrochen , und

der Gen . Maj . Slade beschloß , sie anzugreifen . Ich

werde die Ehre haben , Ew . Erz . die weitern Nachrichten

mitzutheilen , die ich einziehrn werde . " ( Nach andern

Berichten verlor Gen . Slade bei dieser Gelegenheit ohn -

gefähr 40 Mann an Todten und Verwundeten , und über

100 Gefangene , worunter 2 Lieutenants . ) — Ueber den

schon neulich ( No . 191 ) kurz berührten Vorfall bei Bor¬

nos enthält ein Schreiben eines Offiziers vom Gen . Stabe

des Gen . Ballesteros folgendes : , ,Am rz . Mai um zUhr

Nachmittags brachen die i . und die 3 , Division aus dem

Lager auf , und nahmen ihre Richtung nach dem Guada -

lette . Am i . Jun . um 6 Uhr Morgens begannen sie auf
den Anhöhen , welche Bornos beherrschen , die Division
des Gen . Conroux anzugrcifen , welche sich daselbst verschanzt
hatte , und durch 7 Kanonen vrrtheidigt wurde ; anfänglich
war der Vorkheil auf unserer Seite , und wir eroberten eine
Kanone ; um 9 Uhr aber wurde uns diese Kanone wieder ab¬

genommen , so wie eine andere , und unsere Divisionen gien -

gen , unter dem Schutze mehrerer Angriffe unsererKavallerie ,
wieder über den Guadalette . Dieses Gefecht ist eins der

blutigsten des gegenwärtigen Kriegs . Wir waren 600a
Mann stark , und unser Verlust belauft sich auf 1500
wovon mehr als zwei Drittel getödtet oder verwundet sind ;
unter leztern zählt man viele Anführer und viele gute Of¬
fiziere ; der brave Adjutant und Brigadier , Don Thomas
Pascal , befindet sich unter den Getödteten . Die Armee
ist so eben gemustert worden , und ob sie gleich ganz ohne
Offiziere ist , so kann ich doch C . E . versichern , daß ihr
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-Muth nicht gebeugt ist . Von dem Oberbefehlshaber an

sind wenige Offiziere , die nicht irgend ein ehrenvolles Merk¬
zeichen dieses Gefechts an sich tragen , worüber ich Ew .
E . so bald als möglich unständlichere Nachrichten übersen¬
den werde re.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 26. Jul . ( zum erstenmal ) : D i e Belagerung

von Saragossa , oder : Fe ldkümmels Hochzeits¬
tag (Fortsetzung des Pachters Feldkümmel ) , Lustspiel in 4
Aufzügen , von Kotzebue.

Karlsruhe . fAnzeige .f Brühl und Komp . , Lam¬
penverleger aus Mannheim , empfiehlt sich einem geehrten Publi¬
kum mit einer Art neuerfundener ökonomischer Lampen , samt
Len dazu selbst verfertigten chemischenprüparirten Dochten . Auch
b̂esitzen sie ein Geheimniß gegen Ratten , Mäuse und Maulwürfe ,welches durch Untersuchung mehrerer berühmten HH . Doktoren ap -
probirt ist , daß das gegebene Arkanum kein Gift enthalte , und
weder Menschen noch Bieh schädlich ist. Auch besitzen sie ein
vhnfehlbares Mittel gegen die Wanzen , dieses Insekt mit 'ihrer
Wrut gänzlich zu vertilgen , welches in mehrern großen Städten
Eurova 's approbirt worden . Auch verkauft er Feuerzeuge , bri -
quets oxigenes , ober Schwefelhölzchen '

, die sich , wenn sie in
Bitriolöl getaucht werden , entzünden . Seine herausgegebenen
Zirkulare werden das Nähere anzeigen , und ist in Hannover
in der Kalenberger - Straße No . 233 , und bei dem Kaufmann
Herrn Wedemeyer in Göttingen in Kommission zu haben .
Auswärtige Briefe erbittet er sich postsrei . Logirt im Gasthaus
zum Karlsruher Hof .

Offenburg . fS chu ld en - L i q uid at i 0 n . ^ ' Sämtliche
Gläubiger der im verflossenen Spätjahr zu Elgersweier mit
Lode abgegangenen verwittibten Generakin von Gelb , geb.
von Frankenfeld , haben ihre Forderungen mit den allen -
fallfigen Beweisurkunden Montags , den 3. August dieses .Jah -
res , bei Großherzogl . Amtsrevisorak dahier vorzubringen , und
solche bei Strafe des Ausschlusses zu liquidiren .

Offenburg , den iZ . Jun . 1802.
Grvßherzogliches Stadt - und erstes Landamt .

St vH er.
Wurm .

Offenburg . fEdiktalladung . f Anton Oswald
vpn Schutterwald diente anfänglich , sind bis zu den 1790er
Iahten , unter ' dem K. K . Oestreichischen Regiment von Ben¬
der , wurde zu Mons in den Niederlanden zu der Artillerie ge¬
zogen , folgte in dieser Eigenschaft dem Freikorps Grünlaudon ,
und' ließ fett di . ser Zeit nichts mehr von sich hören . Derselbe ,
oder seine rechtmäßigen Leibeserben werden hiermit ediktaliter
vorgeladen , sich binnen Jahresfrist bei der Unterzeichneten
Stelle zu melden , und sein Vermögen in Empfang zu nehmen ,
oder zu gewärtigen , daß seine nächsten Anverwandten , gegen
Sicherheitsleistung , in den fürsorglichen Best- Md die Verwal¬
tung desselben eiugesezt werden sollen.

Offenbarg , de.n 2g. April ' 1812.
Grcßher . ogl . Staht - und erstes Landamt »

Stüber .
Wurm .

Offenburg . fEdi kt alladung .^ Mainrad Haller ,
der ledige Bürgerssohn und Webergesell von Ossenburg , hat
im Jahr 1706 unter den Condestschen Truppen Dienste genom¬
men , inzwischen aber nichts mehr von sich hören lassen . Da
ja der Folge seine Eltern gestorben , und ihm ein Vermögen
re » 241 fl .

"
44 kr . auerfgllen ist , so wird besagter Mainrad

■. yterm -r evlktaiiter aufge -fordert , sich binnen einem unerstreklichen Termin von einem^ ahre de : der Unterzeichneten Stelle Gnzufiriden , sein Wermö-®mPfat>3 äu ne ()m<n , oder zu gcwärtiaen , daß seine
-fff " ^ ssh ^^^ ^udten , gegen Sicherheitsleistung , in den sür -sorglichen Be >iz und die Verwaltung desselben eüigesezt werden .Ossenburg , den n . Jun . 1Z12 .

' y
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt .

Stüber .
Dur lach . fEd ikta kla d un g . jj Christoph Friede

" '
kub -

wig Schwarz , von Durlach gebürtig , ist vor ohngefähr 30Zähren als Muukus in die Fremde gegangen , und Hut seitherNichts von sich hören lassen. Auf Ansuchen
'
seiner nachst .-n Ver¬wandten wird nun derselbe aufgeforden , sich binnen Jahresfristentweder in Perion , oder mittelst eines Be >ollniächtigten , da¬

hier zu melden , ansonsten sein unter Pflegschaftstehendes Ver¬
mögen von zoo ff . seinen nächsten Verwandten in fürsorglichenBefiz wird gegeben werden . - '

Durlach , den 15 . Mai 1812 .
Winter .

Dell .
Neustadt . fE diktalladung . f Die nächsten Anver¬

wandten des schon 12 Jahre abwesenden Georg Schweizersaus -dem Hamereysenbach habev um Zuweisung des dem leztexn
zugehörigen unter Pflegschaft stehenden , und ohngefähr 1400 fl .
betragenden Vermögens angesucht. Schweizer oder dessen
allenfällig

'
- rechtmäßige Leibeserben werden daher zur selbstigen

Erhebung innerhalb nächsten 9 Monaten ausgefodcrt , und ge¬
schieht im Nichterscheinungsfall die Ansfolgurig nach gesezlicher
Vorschrift unter die diesseitige nächste Anverwandschaft .

Neustadt , den 8. Ju » . 1812.
Fürstlich Fürstenbergisches Justizamt .

Willi .
Baden . sVorlad ung .f Johannes Regler von Un¬

terbeuren ist schon im Jahr 1788 als Mezgerkaecht auf die Wan¬
derschaft gegangen , und hat seit dieser Zeit nichts mehr von sich
hören lassen . Auf Ansuchen seiner Geschwister wird nun derselbe,
oder seine etwaige Leibeserben , andurch aufgefordert , sich bin¬
nen Jahresfrist dahier vor Amt um sein unter Pflegschaft stehen¬
des Vermögen , im Betrage von 1908 fl« 43 1/2 kr . , zu melden ;
widrigenfalls seine Geschwister in den fürsorglichen Befiz des¬
selben eingewiesen werden .

Baden , den 28 . Apr . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
Kinberger .

Hornberg . fKu ndsch afts erhe bung .f Ueber die
Abwesenheit der seit mehr als zoJahren sich von Haus entfernt
habenden Gebrüder , Johannes und Christian Baumann von
St . George » , ist Kundschastserhebung erkannt worden . Die¬
selben oder deren Leibeserden werden daher aufgefordert , bin¬
nen einer Jahresfrist von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht
zu ertheilen , andern Falls die nächste » Berivandten , gegen
cherheitsbestellung , in fürsorglichen Befiz des Vermögen -' S eW
werden .

Hornberg , den r . Jun . 1312.
Großherzogl .

'
Badisches Bezirksamt .

'
Jägerschmid . __ . . . .ö Wohnlich .

Heidelberg . fWein - u. ssä sser - B erste ig e r ■■” 8*1
Bei Handelsmann Herrn lptoucquet »n Heidelberg werden
Dienstag , den 28 . Jul - , Nachisiittags 2 Uhr , o.roa 17 F^ -er
meist Uebe.rrbeiner Gebirasweine , von den Jahrgange ■ i . 07
und 1808 , fo wie auch eine ansehnliche Partie gut gehaltener
Fässer , worunter 3 und 4 - Fudrige sich befinden , alle iy Visen
gebunden , in freiwillige Versteigerung begeben .
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